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Der Mensch lebt nicht vom Brot allein,
sondern von jedem Wort,
das aus Gottes Mund kommt.

- Mt 4,4 -
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Gottesdienstzeiten

Donnerstag 19.00 Uhr 	
Freitag  19.00 Uhr
Samstag 
Vorabendmesse 19.00 Uhr
Sonntag 
Rosenkranz  7.25 Uhr
Gottesdienste  8.00 Uhr
 9.30 Uhr

Kanzleistunden (Tel.: 46460)
pfarre.krenglbach@dioezese-
linz.at
www.pfarre-krenglbach.at

Dienstag 	 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 	17.00 - 19.00 Uhr
Samstag 	 9.00 - 11.00 Uhr

Redakt ionsschluss  für 
das nächste Pfarrblatt ist 

der 02. November 2010!

L i e b e   P f a r r g e m e i n d e !
D a s 
Schwer-
p u n k t -
t h e m a 
der Di-
ö z e s e 
Linz für 

das kommende Arbeitsjahr 
lautet: „Um der Menschen 
willen.“ Mit diesem Slogan 
soll aufmerksam gemacht 
werden, dass die Kirche 
den Menschen in 
den vielfältigen Nö-
ten zur Seite steht, 
aber auch an deren 
Freude teilnimmt. 
Die Kirche ist für die 
Menschen da.

Das Zweite Vatikanische 
Konzil drückt dies so aus: 
„Freude und Hoffnung, Trauer 
und Angst der Menschen von 
heute, besonders der Armen 
und Bedrängten aller Art, sind 
auch Freude und Hoffnung, 
Trauer und Angst der Jünger 
Christi.“

In unserem christlichen Glau-
ben sind Gottes- und Näch-
stenliebe untrennbar mit-
einander verbunden. Es ist 
daher jedem Einzelnen und 
uns als Pfarrgemeinde aufge-
geben, soziale und individu-
elle Not wahrzunehmen und 
dieser engagiert zu begegnen 
– ohne Ansehen und Herkunft 
der Person. Soziales Handeln 
gehört nämlich von Anfang 

an zum Wesen eines 
gelebten Glaubens. 
„Denn wer seinen 
Bruder (Schwester) 
nicht liebt, den (die) er 
sieht, kann Gott nicht 
lieben, den er nicht 
sieht.“ (1Joh 4,20)

Prof. Paul Zulehner formuliert 
diesen Zusammenhang von 
Gottes- und Nächstenliebe mit 
den Worten: „Wer bei Gott 
eintaucht, taucht bei den 
Armen wieder auf.“

P. Johannes Kriech
Pfarrer

Danke...

•	 der FF Krenglbach für 
die professionelle Errich-
tung der Trennwand in der 
Kirche.
•	 allen, die im Zuge der 
Kirchenrenovierung Ro-
botarbeiten leisten.
•	 den Frauen für die aus-
gezeichnete Verköstigung 
der Robotarbeiter.
•	 allen, die bereits eine 
Spende für die Renovie-
rung der Pfarrkirche ge-
geben haben.
•	 für Sach- und Geld-
spenden zur Unterstüt-
zung des Jungschar- und 
Ministrantenlagers.

Im kommenden Jahr findet 
wieder eine Pfarrfirmung 
statt. Infolge der Renovierung 
unserer Pfarrkirche werden 
wir dieses Fest in Wallern fei-
ern.
Firmtermin ist Samstag, der 
7. Mai 2011.
Firmspender ist Prälat Wil-
helm Neuwirth vom Stift St. 
Florian.
Anmeldeschluss zur Fir-
mung ist der 1. November 
2010.
Der Firmling muss bis 31. Au-
gust 2011 das 14. Lebensjahr 
vollendet haben. Eine aktive 
Teilnahme an der Firmvor-
bereitung in der Pfarre ist 

e b e n f a l l s 
eine Vor-
aussetzung 
für die Fir-
mung.

Der Firm-
pate soll 
den Firm-
ling in einem Leben aus dem 
Glauben begleiten und unter-
stützen. Er muss daher selbst 
gefirmt und Mitglied der ka-
tholischen Kirche sein. Ein 
aus der Kirche Ausgetretener 
kann die Aufgabe des Firmpa-
ten nicht übernehmen.

P. Johannes Kriech
Pfarrer

Firmung 2011
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Leben mit Krisen und Brüchen

Jedem Menschen 
sei es gegönnt, mit 
Gottes Hilfe einen 
Weg im Leben 
zu finden, der 
von Enttäu-
s c h u n g e n 
und Brüchen 
frei ist. Das gilt auch für die 
Ehe: Es ist schön, wenn wir 
Paare erleben, die silberne, 
goldene, diamantene Hoch-
zeit in Dankbarkeit feiern 
können. Und doch: Nichts 
ist selbstverständlich. Ehen 
können scheitern. In einer 
Pfarrgemeinde haben aber 
auch Menschen, die von 
solchen Brüchen betroffen 
sind, ihren Platz.

•	 Wenn Sie also in Ihrer Um-
gebung Menschen oder Paare 
kennen, die von Krise, Schei-
dung, Trennung betroffen 
sind: Laden Sie diese Men-
schen zu den Gottesdiensten, 
Festen und pfarrlichen Veran-
staltungen ein.

•	 Wenn Sie selbst geschie-
den oder getrennt sind: Sie 
sollen wissen, dass Sie mit 

allen Sorgen und Nöten in 
unserer Pfarre und in 
der Kirche beheimatet 

sind und gebraucht wer-
den.

•	 Wenn Sie nach Scheidung 
in einer neuen Ehe leben oder 
eine solche anstreben: Be-
sprechen Sie Fragen um den 
Sakramentenempfang oder 
eine allfällige Segensfeier mit 
ihrem Seelsorger oder mit 
hierfür ausgebildeten Seelsor-
gern.*)

•	 Wenn Sie selbst, oder 
Paare in Ihrem Umkreis Pro-
bleme in der Partnerschaft 
haben: Es gibt professio-
nelle Hilfe in der Partner-, 
Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung. Anmeldung über 
0732/773676, nächste Stel-
le in Wels, Herrengasse 2 
(Traunpark).

•	 Für alle, bei denen eine 
Scheidung unvermeidlich ge-
worden ist: Es gibt die Mög-
lichkeit der geförderten Me-
diation (Konfliktvermittlung), 
damit es fair zugeht zwischen 
den Partnern und für die Kin-

der (Telefonnummer wie Bera-
tung).
Ehe, Familie, Partnerschaft 
sind jene Bereiche, an die 
die meisten Erwartungen ge-
knüpft sind. Als Kirche sind 
wir immer miteinander un-
terwegs und füreinander 
da, egal welche Sehnsüchte 
sich bislang erfüllt haben 
und welche Erwartungen 
enttäuscht wurden.

*)
Pfarrer KsR. Gerhard 
Schwarz, Marktplatz 5, 4702 
Wallern, 07249/48138
Pfarrer KsR. Mag. Vitus 
Kriechbaumer, Welser 
Str. 15, 4614 Marchtrenk, 
07234/52300
Dechant KsR. Johann Bräuer, 
Wels-St. Josef, Haidlweg 58, 
4600 Wels, 07242/43306-0

Dieser Artikel beruht im We-
sentlichen auf einer Vorlage 
von Mag. Rolf Sauer von der 
Abteilung „Ehe und Familie“ 
der Diözese Linz.

Mag P. Johannes Kriech

Am 05. September feierten die 
Pfarren Krenglbach und Pichl 
gemeinsam die Bergmesse 
bei der Anton-Schosser-Hütte 
auf der Hohen Dirn.
Ca. 150 Personen sind der 
Einladung gefolgt und haben, 
nach ca. 30 Minuten Aufstieg 
in der wunderschönen Natur 
mitgefeiert. Die Messe wur-
de von Pater Johannes zele-
briert, assistiert von Veronika 
Kitzmüller, Pfarrassistentin 
von Pichl.
Wie immer hat die Bergmesse bei den Teilnehmern einen bleibenden Eindruck hinterlassen.
Musikalisch wurde sie von der Musikkapelle Krenglbach mitgestaltet.

Bergmesse auf der Hohen Dirn
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Wir beginnen nach der Som-
merpause am Donnerstag,
7. Oktober 2010 um 19.00 Uhr 
mit einer Frauenmesse in der 
Kirche.

Anschließend 
um ca. 19.45 
Uhr, laden 
wir herzlich 
zum Vortrag 
„ J A H R E S -
ZEITEN DES 
LEBENS“ mit Frau Petra 
Maria Burger, aus Grama-
stetten, ins Pfarrzentrum ein. 

ALLE Frauen sind dazu herz-
lich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei.

Aus dem Pfarrgemeindeleben

 Für das KFB-Team,
Elfriede Humer

Wir gratulieren unseren 
Mitgliedern zum runden/
halbrunden Geburtstag... 
Anna Jungreithmair, 
Berta Oberndorfer-Wagner, 
Theresia Doppler, Irma Eder, 
Marianne Drumm. 
Her z l ichen G l ückwuns ch !

Katholische Frauenbewegung

Krenglbach

Wir trauern um 
Frau Marianne Liedauer 
     † am 16. Juni 2010

Impressum: Das "krenglbacher pfarrblatt" ist amtliches Mitteilungsblatt der Pfarre Krenglbach. Medieninhaber und Hersteller: Pfarramt Krenglbach. Redaktionsteam: Josef Prammer, Brigitte Grundnig, Dalila 
Buchgeher. Layout: Markus Grundnig. Für den Inhalt verantwortlich: Mag. P. Johannes Kriech, Pfarrer. Druck: Bürotique Wels. Infos: www.pfarre-krenglbach.at, e-mail: pfarre.krenglbach@dioezese-linz.at

KrenglbachEinladung der KMB zu den Terminen

Fr.	 08.10.10	 KMB Start: Gottesdienst 19.00 Uhr, anschließend
			   KMB-Runde: Film zum Jahresthema: „Die Würde des Menschen ist unantastbar“

Sa.	16.10.10	 Diözesantag der KMB + KFB: 09.00 bis 13.00 Uhr Stadthalle Wels
			   Thema: „Die Machbarkeit des Lebens“
			   Festvortrag: Univ.Prof. Dr. Markus Hengstschläger – Med. Universität Wien

So.	17.10.10	 Fußwallfahrt nach Maria Fallsbach: Start 12.30 Uhr beim Pfarrzentrum,
			   um 13.15 Uhr in Radgattern, Andacht um 15.00 Uhr in Fallsbach

Do.	11.11.10	 KMB-Runde: 19.30 Uhr im Pfarrzentrum
			   Thema: Absetzbarkeit von Spenden
			   Referent: Herr Mag. Dietmar Sternbauer, Steuerberater, Krenglbach

Fr.	 19.11.10	 Verleihung Romero Preis 2010, Stadthalle Wels, Einlass ab 18.30 Uhr
			   an Saria Amillen Andersen – „Jeder Tag ist ein Geschenk“

Gemeinsame Veranstal-
tung der KFB & KMB

Sa. 13. u. So. 14. Nov. 2010
Pfarrcafe und Ver-
kauf von fair gehandelten 
„Weltladen-Produkten“ 
nach den Gottesdiensten

Rückblick

Unsere KFB-Wallfahrt, unter 
dem Motto: „Maria, Hilfe der 
Christen“, führte uns heuer 
nach Passau. Die Morgenan-
dacht wurde in der Filialkir-
che Kimpling gehalten. Wei-
ter führte uns die Reise zur 
Wallfahrtskirche Maria Hilf in 
Passau, wo wir die Wallfahrer-
messe gefeiert haben. Nach 
der Führung im Dom zu St. 
Stefan, durften wir dann ein 
imposantes Orgelkonzert er-
leben. Die Abendandacht in 
der Andreaskapelle erinnerte 
an die Taufe Jesu am Jordan. 
Zum Andenken an das da-
malige Geschehen und zur 
Erinnerung an unsere eigene 
Taufe, erhielten wir von Pater 
Johannes mit geweihtem Jor-
danwasser den Segen. Mit 
herrlichem Blick auf die Drei-
flüssestadt Passau ließen wir 
diesen Tag ausklingen.

Weitere Termine

29. Sept. 2010, Dekanatsim-
pulstreffen in Pichl, 19.00 
Uhr im Pfarrheim. Das neue 
Arbeitsjahr steht unter dem 
Motto: „Um der Menschen 
willen. Das soziale Engage-
ment der Kirche“.

Samstag, 16. Okt. 2010, 9.00 
– 13.00 Uhr, Stadthalle Wels, 
Diözesantag der KFB und 
KMB. Festvortrag mit Univ. 
Prof. Dr. Markus Hengst-
schläger: Die Machbarkeit 
des Lebens.

13./14. Nov. 2010, Pfarrcafe 
im Pfarrzentrum, gemein-
sam mit der KMB. Wir bitten 
wieder herzlich um Torten-
spenden.

Auch heuer werden wir uns 
mit dem „KFB-Kekserlstand“ 
am Adventmarkt beteiligen. 
Wir bitten wieder um Ihre 
köstlichen Keksspenden bis 
Montag, 22. November.
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Am 05. Juli 2010 haben die 
Bauarbeiten für den Umbau 
und die Generalsanierung un-
serer Pfarrkirche begonnen. 
Mit den Baumeisterarbeiten 
wurde die Billigstbieterfirma 
Weixelbaumer aus Wels be-
auftragt.
Vor Baubeginn wurde
•	 eine aus Holzpfosten be-

stehende Baustellenzufahrt 
zwecks Schonung des 
Steinpflasters hergestellt,

•	 eine Holzschutzwand ent-
lang der Gräber errichtet,

•	 die Einrichtung im Altarraum 
abgebaut und im Pfarrhof 
gelagert,

•	 die Sakristei ausgeräumt 
und eine Behelfssakristei im 
Kirchenraum eingebaut,

•	 eine staubdichte Trennwand 
vor dem Triumphbogen von 
der FF Krenglbach errichtet,

•	 im bauzeitlichen Kirchen-
raum eine Altareinrichtung 
aufgebaut,

•	 das Betontraufenpflaster 
rund um die Kirche abge-
brochen und abtransportiert 
und

•	 das Dach vom nördlichen 
Anbau mit Hilfe der FF Hai-
ding entfernt.

Diese Arbeiten wurden zur 
Gänze von freiwilligen Helfern 
durchgeführt.

Von der Glaswerkstätte 
Schlierbach wurden die Glas-
fenster im Bereich des Pres-
byteriums ausgebaut und zum 
Einbau einer öffenbaren Ober-

lichte und Instandsetzung mit-
genommen.

Der erste Bauabschnitt um-
fasst die Errichtung der Zu-
bauten im nördl. u. südl. Be-
reich des Presbyteriums und 
der Sakristei mit den erforder-
lichen Durchbrüchen. Dieser 
Bereich mit Altarraum, den 
Zubauten für Kirchenbesu-
cher, Taufstein, Kastenkrippe,
zusätzlichen Sakristeiraum 
und Arbeitsraum und den ost-
seitigen Eingängen wird aller 
Voraussicht nach bis Anfang 
2011 fertiggestellt sein.

In Form von Eigenleistungen 
(freiw. Helfer) wurde während 
der Bauzeit
•	 das Granit-Kleinsteinpfla-

ster im Baustellenbereich 
entfernt und für den spä-
teren Einbau gelagert,

•	 die Betonfliesen aus dem 
nördlichen Anbau entfernt 
und die Granittürgewän-
de, ausgestemmt von der 
Landjugend, im Altarraum-
bereich geborgen und ge-
lagert,

•	 der Boden im Altarraum ab-
gebrochen und entsorgt,

•	 eine provisorische Strom-
versorgung für den Kirchen-
bereich hergestellt und

•	 der Betonsockel außen 
rund um die Kirche abge-
stemmt und entsorgt. Dabei 
wurde der alte Steinsockel 
freigelegt, der erhalten wer-
den soll.

Hier sind nur die größeren 
Arbeiten, die von freiwilligen 
Helfern gemacht wurden, an-
geführt. Allen Helfern wird 
auch auf diesem Wege ein 
ganz besonderer Dank aus-
gesprochen!

Für die künstlerische Gestal-
tung von Einrichtungsgegen-
ständen für den Altarraum 

u. w. wurden Prof. Helmuth 
Gsöllpointner und Mag. Gre-
gor Graf, beide aus Linz, vom 
Kunstreferat der Diözese 
namhaft gemacht. Ein Künst-
lervertrag ist ausgearbeitet.

An die einheimische Firma 
Licht & Planung Ernst Exl wur-
de der Auftrag für die Elektro-
installation und Beleuchtung 
erteilt.
Die Steinmetzarbeiten (Soln-
hofner-Steinfußboden im ges. 
Kirchenbereich) wurden an 
die Fa. Casa-Sasso in Pu-
cking vergeben.
Mit den Malerarbeiten wurde 
die Fa. „Der freundliche Ma-
ler“ aus Linz beauftragt.

Zurzeit werden die Decken 
und Unterzüge von den Zu-
bauten betoniert und die 
Mauerdurchbrüche in den 
Altarraum durchgeführt. Für 
diesen Zweck mussten die 
verbleibenden Mauerpfeiler 
mit Harzinjektionen verfestigt 
werden. Die Rohbauarbeiten 
sollen bis September abge-
schlossen sein. Anschließend 
erfolgt der Innenausbau.

Um die vorhandene Feuchtig-
keit in den Außenmauern zu 
reduzieren, ist es notwendig, 
dass teilweise (0,5 – 1,5m) 
der vorhandene Zement-
außenputz abgeschlagen 
werden muss. Hierfür werden 
freiwillige Helfer benötigt!

PGR Horst Gärtner,
Obmann des KRA

Bauarbeiten an der Pfarrkirche voll im Gang!

Mauerdurchbruch im Altarraum zu 
den Erweiterungsbauten

Abbruch des Betonsockels entlang 
der Kirchenaußenmauer
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Geiz ist geil! oder

Ich bin doch nicht blöd, Mann!

Mit solchen und ähnlichen 
Sprüchen werden wir ständig 
in der Werbung konfrontiert. 
Überall lockt man uns mit Bil-
ligangeboten und Schnäpp-
chen. Und immer wieder hört 
man, wie wichtig doch gera-
de jetzt der private Konsum 
ist, um die Wirtschaft wieder 
anzukurbeln. Doch denken 
wir auch darüber nach, wer 

oder was für 
unser Konsum-
verhalten den 
Preis zahlt? 
Wir nicht, denn 

wir haben ja so billig einge-
kauft. Aber ist es wirklich klug, 

die negativen Auswirkungen 
von Massenproduktion und 
Ausbeutung von Mensch und 
Schöpfung zu ignorieren? Un-
ser alltägliches Verhalten trägt 
zum Klimawandel bei. Doch 
wir sind nicht die ersten, die 
diese Veränderungen beson-
ders zu spüren bekommen. 
Aber ein Blick über unseren 
Tellerrand lässt uns vielleicht 
nachdenken, ob nicht manche 
Naturkatastrophe der letzten 
Zeit schon ein Vorbote dieser 
Veränderungen ist. „Geben ist 
seliger als nehmen“ (Apg 20, 
35) heißt es in der Bibel. So 
stellt sich für uns Christen die 
Frage, ob der ständige Kon-
sum der billigsten Ware wirk-
lich so zielführend ist.

Gerade in der Zeit des Ern-
tedankes sollte uns bewusst 
sein, was al-
les notwendig 
ist, damit wir 
aus vollen Su-
permarktrega-
len auswählen 
können. So 
denke ich sollten die Prin-
zipien Regional – Saisonal 
– Biologisch – Fair für un-
seren Einkauf gelten. Damit 
fördern und stützen wir hei-
mische Wirtschaftskreisläufe, 
achten auf unsere Schöpfung 
und setzen ein Zeichen ge-
gen Massenproduktion und 
Ausbeutung. Wir als Konsu-
menten haben letztlich sehr 
viele Möglichkeiten über das 
Angebot in unseren Märkten 
zu entscheiden.

Michael Pötzlberger, Leiter FA 
Schöpfungsverantwortung

Ein Rückblick...
Am 28. Mai 2010 fand in Maria Fallsbach die „Lange Nacht der 
Kirchen“ als gemeinsame Veranstaltung unseres Seelsorge-
raumes statt. Wir schauen kurz zurück mit Interviews, welche 
Frau Anna Dürnberger-Hummer geführt hat.

Ich finde 
diese Ak-
tion sehr 
ge lungen. 
Die ver-
schiedenen 
Programm-
punkte sind 

für viele interessant, es ist für 
jeden etwas dabei, das Pro-
gramm nicht zu dicht, ideal. 
Schön, wie sich die einen um 
das leibliche Wohl und die an-
deren um die Gestaltung des 
inhaltlichen Ablaufs geküm-
mert haben.

Otto Braunschmid, Krenglbach

Die Idee, 
so etwas zu 
machen, ist 
super. Es ist 
voll schön, 
dass so 
viele Leute 
da sind und 

dass sie sich sichtbar wohl 
fühlen. Das Programm ist sehr 
abwechslungsreich. Alt und 
Jung sind beisammen und es 
herrscht eine gute Gemein-
schaft. Ich finde das eine total 
gelungene Veranstaltung.

Christoph Aumaier, Wallern

Die Aktion 
ist mir seit 
den ver-
gangenen 
Jahren aus 
der Kir-
chenzeitung 
bekannt. Es 

freut mich, dass es die Initia-
tive gegeben hat, dies heuer 
in Gunskirchen zu machen 
und dass sich die Pfarren für 
die Organisation zusammen 
gefunden haben. Es ist eine 
gute Idee, dass die Leute zu-
sammen kommen, dass sie 
ins Gespräch kommen. Dies 
stiftet Gemeinschaft und 
lässt einem die Freude am 
miteinander Kirche sein und 
unterwegs sein verspüren… 

und dass dies auch anderen 
Menschen wichtig ist.
Christiane Rückel, Gunskirchen
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AUS DEN PFARRMATRIKEN

Unter diesem Motto ver-
brachten wir unser Jung-
schar- und Ministranten-
lager auf der Jungscharalm 
in Losenstein. Die 29 Kinder 

Natur pur? - Ja, natürlich!

konnten bei ei-
ner Unmenge 
an verschie-
denen Spielen, 
dem Lagerfeuer, 
dem Badetag im 
Freibad Laussa 
und bei noch 
vielem Mehr ih-
ren Spaß haben. 
Unseren Lager-
gottesdienst fei-
erten wir sehr stimmungsvoll 
inmitten der Natur.
Herzlichen Dank an alle, die 
zum Gelingen dieser Woche 
beigetragen haben.
Beim Fotonachmittag am 
14.11.2010 um 17.00 Uhr im 
Pfarrzentrum und auf unserer 
Homepage www.js-krengl-
bach.at.tt gibt‘s Eindrücke 
vom Lager.

Norbert Niklas

Unsere nächsten

Jungscharstunden:

P. Johannes Kriech und Eva-
Maria Niklas sowie die zwei be-
währten Ministranten Verena 
Etzlstorfer und Raimund Niklas 
mit den neuen Ministranten:

1. Reihe v. links: Sven Renhart, 
Niklas Strasser, Christoph Hat-
tenberger, Lena Hornitschek, 
Paul Achleitner
2. Reihe v. links: Simon Brachin-
ger, Lara Etzlstorfer, Laurenz 
Pesl, Kara Musch
3. Reihe v. links: Thomas Baum-
gartner, Lena Sommer, Laura 
Kadlec, Hannah Oberndorfer, 
Anna Rathmoser, Nicole Glück

Ministrantenaufnahme am 4. Juli 2010

 Wir gedenken unserer Verstorbenen
18.05.2010 Elfriede Gruber	 Weinbergstr. 17		  im 55. Lebensjahr
19.05.2010 Otto Honetschläger	 Webergasse 11		  im 87. Lebensjahr
16.06.2010 Marianne Liedauer	 Kronbergstr. 23		  im 83. Lebensjahr
01.08.2010 Maria Rauch	 Siebenbürgergasse 6	 im 91. Lebensjahr
31.08.2010 Peter Holzinger	 Schmiedberg 9		  im 83. Lebensjahr
12.09.2010 Rosa Steininger	 Eibenweg 6		  im 100. Lebensjahr

3. und 4. Klasse VS:
04.10., 18.10. und 08.11.
(montags, immer um
17.30 Uhr)

Ab der 1. Klasse HS/AHS:
09.10., 23.10. und 06.11.
(samstags, immer um 
14.00 Uhr)
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PFARRTERMINE

01.10.2010	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
03.10.2010	 Erntedankfest, Hl. Messen um 8.00 Uhr und 9.30 Uhr
		  um 9.15 Uhr Segnung der Erntekrone bei der Florianikapelle
07.10.2010	 Start des Arbeitsjahres der KFB: 19. 00 Uhr Gottesdienst,
		  anschließend Vortrag von Frau Petra Maria Burger
08.10.2010	 Start des Arbeitsjahres der KMB: 19.00 Uhr Gottesdienst,
		  anschließend KMB-Runde
14.10.2010	 19.30 Uhr PGR-Sitzung
16.10.2010	 9.00 Uhr – 13.00 Uhr: Diözesantag der KFB und KMB, Stadthalle Wels
17.10.2010	 12.30 Uhr Fußwallfahrt nach Maria Fallsbach
20.10.2010	 19.00 Uhr Informationsabend für die Eltern der Erstkommunikanten
22.10.2010	 19.30 Uhr Bibelrunde
24.10.2010	 Sonntag der Weltkirche
01.11.2010	 Anmeldeschluss zur Firmung 2011
01.11.2010	 Allerheiligen, Hl. Messen um 8.00 Uhr und 9.30 Uhr
		  14.00 Uhr Andacht mit Gräbersegnung
02.11.2010	 Allerseelen, 19.00 Uhr Gedenkmesse besonders für Verstorbene des 		
		  vergangenen Jahres
04.11.2010	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
05.-06.11.10	 Klausurtagung des PGR in Bad Dachsberg
07.11.2010	 17.00 Uhr Martinsfeier
11.11.2010	 19.30 Uhr KMB-Runde
13.11.2010	 19.00 Uhr Cäcilienmesse der Musikkapelle
14.11.2010	 9.30 Uhr Familiengottesdienst
13./14.11.10	 Pfarrcafe mit Weltladen fair gehandelter Produkte
14.11.2010	 17.00 Uhr Fotonachmittag Jungscharlager 2010
19.11.2010	 19.30 Uhr Vorbereitungsabend für die Firmlinge und deren Eltern
21.11.2010	 Christkönigsonntag
		  9.30 Uhr Jugendgottesdienst mit Vorstellung der Firmlinge 2011
26.11.2010	 19.30 Uhr Bibelrunde
27.11.2010	 17.00 Uhr Adventkranzsegnung

Die aktuellen Termine und die Gottesdienstordnung finden Sie auch auf unserer Homepage: www.pfarre-krenglbach.at

 Das Sakrament der Taufe empfingen
30.05.2010 Daniel Neubacher					     Krenglbacher Str. 91
03.07.2010 Marie Doppelbauer					     Niederthanweg 26
10.07.2010 Elias Götzenberger					     Schmidinger Str. 37
01.08.2010 Rosa Mia Lehner					     Wien
08.08.2010 Daniel Hochhauser					     Föhrenweg 5
15.08.2010 Anika Bugelmüller					     Muckenhuberweg 23
15.08.2010 Franziska Reithner					     Weinbergstr. 26
21.08.2010 Johanna Leithner 					     Buxbaumweg 8
04.09.2010 Konrad Laurenz Ehrengruber				   Paracelsusgasse 6
12.09.2010 Benjamin Ehrengruber					     Lahenstr. 7
19.09.2010 Felix Nistelberger					     Krenglbacher Str. 3

 Das Sakrament der Ehe spendeten einander
29.05.2010 Josef Hochmayr und Margit Rammerstorfer		  Baumayrweg 2

AUS DEN PFARRMATRIKEN


